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29. Mai: Baubeginn Kunstrasenplatz 



Dieser Spieltag ist der 
Auftakt in sehr ereignis-
reiche Wochen beim SV 
Glehn. Zwei Großereig-
nisse werfen ihre Schat-
ten voraus. Am nächs-
ten Wochenende findet 
unser traditionelles Ju-
gend-P f ings t turn ie r 
statt. Vier Tage toller 
Kinderfußball in Glehn 
stehen auf dem Pro-
gramm. Den Anfang 
machen am Freitag un-
sere Mädchen, die zum 
ersten Mal einen eige-
nen Turniertag haben. 
Es folgen die Minis und 
Bambinis (Samstag), 
die F-Jugend (Sonntag). 
Der Turnierreigen endet 
mit der E-Jugend 
(Montag). Dass unser 
Turnier sehr beliebt ist, 
zeigt allein die Tatsa-
che, dass schon einige 
Tage nach Turnier-
schluss bereits Meldun-
gen für das nächste 
Jahr eingehen. Seit vie-
len Jahren haben wir 
Vereine, die alle Turnie-
re von den Minis bis zu 
E-Jugend mit ihren 
Mannschaften bestritten 
haben und sehr traurig 
sind, wenn sie nicht 
mehr wiederkommen 
können. Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei 
und lassen sich von der 
Begeisterung der Kinder 
an der schönsten Ne-

Liebe Gäste, 
Liebe Freunde des SVG, 
 
an diesem Wochenende 
herrscht volles Pro-
gramm im Glehner 
Sportpark. Alle drei Se-
niorenmannschaften ha-
ben ein Heimspiel und 
treffen auf sehr interes-
sante Gegner.  
 
Den Anfang machen be-
reits um 11.00 Uhr un-
sere Damen gegen die 
SVG Weißenberg II. Die 
Gäste stehen auf dem 8. 
Rang, nur einen Platz 
hinter unseren Ladies. 
Mit einem Sieg könnte 
man eventuell noch mal 
Richtung Platz 5 schie-
len. Unsere 2. Herren-
mannschaft möchte in 
Ihrem Heimspiel gegen 
die Reserve vom FC 
Zons (5. Platz) die Basis 
für das Erreichen des 
zweiten Tabellenplatzes 
legen. Leider konnten 
die beiden letzten Spiele 
nicht erfolgreich gestal-
tet werden.  Nichts des-
to trotz spielt die Mann-
schaft eine überragende 

Serie und will sich nun 
selbst belohnen.  
 
Auf geht’s Jungs, Ihr 

könnt das schaffen! 
 

Unsere Erstvertretung 
empfängt den punkt-
gleichen FC Delhoven II 
und könnte mit einem 
Sieg auf den angestreb-
ten dritten Tabellenplatz 
springen. Hierzu benö-
tigt man aber eine deut-
liche Leistungssteige-

rung gegenüber der 
Vorwoche. Auch wenn 
das Ergebnis recht 
deutlich war, sollte man 
die Harmlosigkeit der 
Gäste aus Orken nicht 
unbeachtet lassen. 
 
Also Männer, noch mal 
Vollgas im vorletzten 

Heimspiel und Angriff 
auf Platz 3. 
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bensache der Welt an-
stecken. Wie immer ist 
selbstverständlich für 
das leibliche Wohl ge-
sorgt.  
 
Bei dieser Gelegenheit 
auch schon mal ein rie-
siges Dankeschön an 
alle ehrenamtlichen Hel-
fer, die zum Gelingen 
beitragen.  
 
Ihr seid der SV Glehn, 

macht weiter so. 
 
Als wäre das Pfingsttur-
nier nicht genug Ehren-
amt, geht es nahtlos 
weiter: Am Dienstag 
nach Pfingsten (29. Mai)  

te unter meinen Kon-
taktadressen. Ich kann 
versprechen, dass wir 
für jeden eine Aufgabe 
finden. 
 
Sollte es Leute geben, 
die auch in der Woche 
tagsüber zur Verfügung 
stehen, würde uns dies 
sehr helfen. 
 
Sei auch DU „SV Glehn“ 
und melde dich! 

 
Herzlichst 
 
 
 
Ihr Markus Drillges 

rollen im Glehner Sport-
park die Bagger an. Aus 
einer Träumerei wird 
Wirklichkeit. Unser 
Aschenplatz ist dann 
Geschichte und wird 
durch ein Kunstrasen-
spielfeld ersetzt. Bereits 
an diesem Wochenende 
haben wir mit der Vor-
bereitung der Baustelle 
begonnen und es wer-
den noch einige Einsät-
ze folgen, an denen wir 
in Eigenleistung viele 
Arbeiten verrichten. 
Hier brauchen wir jede 
helfende Hand. 
 
Wer uns unterstützen 
möchte, meldet sich bit-



Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Hans-Georg Kluth 

Bachstr. 85 

02182/570034 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Holger Heckmanns 02182/5368 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter Norbert Jurczyk 02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäftsfüh-

rerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Bachstr. 85 

41352 Korschenbroich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



Es ist vollbracht: Nach-
dem der Rat der Stadt 
Korschenbroich am 15. 
Mai „Grünes Licht“ für 
das Projekt gegeben 
hat, starten am über-
nächsten Dienstag nach 
Pfingsten (29. Mai) die 
Umbauarbeiten zum 
Glehner Kunstrasen-
platz. Die Firma ASPG 
Greenfields aus Düssel-
dorf wird in Zusammen-
arbeit mit dem Sport-
platzbauunternehmen 
Lodenkemper aus dem 
westfälischen Ahlen den 
vorhandenen Aschen-
platz im Sportpark an 
der Johannes-Büchner-
Straße in ein Feld der 
vierten Kunstrasenge-
neration umwandeln.  
 
Damit entsteht erstmals 
in der Stadt Korschen-
broich ein künstliches 

schließend wird  eine 
elastische Tragschicht 
eingebaut, die dann als 
Untergrund für den 
Kunstrasen, der zum 
Abschluss folgt, dient.  
 
Darüber hinaus erbringt 
der SV Glehn zahlreiche 
Eigenleistungen rund 
um den neuen Platz. 
Angefangen vom Bau 
einer Stützmauer, die 
das abfallende Gelände 
zum Feld hin stabilisie-
ren soll, über die Vorbe-
reitung der seitlichen 
Auslaufzonen bis hin zur 
Anlage eines neuen We-
ges auf der Außenseite 
des neuen Fußballplat-
zes. Ebenso werden in 
Eigenregie die alten Er-
satzsp ie lerhäuschen 
aufgearbeitet und ein 
zusätzlicher Unterstand 
aufgebaut. 

Spielfeld, das von seiner 
Beschaffenheit einem 
Naturrasen schon sehr 
ähnlich ist und eine wit-
terungsunabhängige 
Nutzung, vor allem in 
den Wintermonaten ga-
rantiert. Zudem ist ein 
Kunstrasenplatz weni-
ger pflegeintensiv als 
ein Tennenspielfeld und 
bietet darüber hinaus 
noch zahlreiche weitere 
Vorteile—nicht nur bei 
der Trikotwäsche. 
 
In den kommenden acht 
Wochen wird der Sport-
platzbauer die bisherige 
Aschenschicht abtragen 
und als Wall hinter der 
Anlage aufschütten. Es 
folgt der Einbau einer 
neuen Drainage, die 
künftig die Entwässe-
rung des Spielfeldes si-
cherstellen soll. An-

Am 29. Mai startet der Bau des Glehner Kunstrasens 

Partner beim Glehner Kunstrasenplatzbau: Wolfram Hohnrath und Werner Jakobs (außen/beide 

Fa. ASPG/Greenfields) mit dem SV-Führungsduo Patrick Förster und Markus Drillges 



Mit den vorbereitenden 
Arbeiten wird dazu be-
reits am 18./19. Mai be-
gonnen und mit Aus-
nahme des Pfingstwo-
chenendes werden dann 
bis zu den Sommerferi-
en immer freitags und 
samstags (hoffentlich) 
viele SV-Helfer den 
Platz bevölkern und 
kräftig Hand anlegen. 
 
 „Wir würden uns freu-
en, wenn wir noch aus 
der Glehner Bevölke-
rung die eine oder an-
dere Unterstützung für 
die Arbeiten bekämen“, 
so SV-Vorsitzender Mar-
kus Drillges, der als 
Projektleiter den Einsatz 
der Freiwilligendienste 
koordiniert. „Wir brau-
chen nicht nur ausgebil-
dete Handwerker für die 
Arbeiten. Jeder, der 
gerne einmal eine 
Schippe in die Hand 
nimmt und ein paar 
Stunden Zeit investie-
ren möchte, kann gerne 
mitmachen. Wir bauen 
hier einen Platz, auf 
dem alle Glehner jetzt 
und auch in Zukunft 
herzlich willkommen 
sind. Sicherlich werden 
wir nach getaner Arbeit 
dann auch mal gesellig 
zusammensitzen und 
EM schauen.“ 
 
Verläuft alles nach Plan, 
soll der Platz Ende Juli 
bespielbar sein, so dass 
die Senioren-Teams des 

chend abgesichert. 
 
Darüber hinaus ent-
schied der Stadtrat am 
15. Mai, dass der SV 
Glehn künftig die Platz-
wartaufgaben für die 
komplette Anlage an 
der Johannes-Büchner-
Straße übernehmen 
soll. Die Platzwartstelle 
wird eingespart, der 
Mitarbeiter verwaltungs-
intern umgesetzt. Die 
dadurch eingesparten 
Mittel werden weitest-
gehend dem Verein, der 
daraus wiederum mit 
Hilfe eines Gartenbau-
unternehmens die Pfle-
geleistungen erbringt, 
zur Verfügung gestellt. 
„Für uns ein Nullsum-
menspiel“, so Drillges, 
der versichert, „dass  
die Sportplatzpflege  
auch mit Herzblut er-
folgt. Schließlich wird 
die Anlage durch den 
Kunstrasenplatz ein 
Vorzeigeobjekt für die 
Stadt Korschenbroich. 
Wir wollen dann auch 
dazu beitragen, dass 
der übrige Rahmen 
stimmt und die Anlage  
ein Aushängeschild für 
Stadt und Verein wird.“ 

SV Glehn dann bereits 
ihre Vorbereitung auf 
die neue Spielzeit 
2012/13 aufnehmen 
können. Für das Wo-
chenende 17. bis 19. 
August ist ein großes 
Eröffnungsfest geplant. 
 
Insgesamt wird das Pro-
jekt rund 335.000 € 

kosten. Rund 100.000 € 
steuern Land NRW und 
Stadt Korschenbroich 
über die Sportpauschale 
bei. Die „Stiftung Sport“ 
der Sparkasse Neuss 
bringt sich mit 20.000 € 
ein, Bayer 04 Lever-
kusen und die Tar-
gobank jeweils mit 
5.000 €. Der Verein 
selbst löst sein zu die-
sem Zwecke eingespar-
tes Eigenkapital auf, so 
dass unter dem Strich 
noch rund 100.000 € 
über die NRW-Bank 
fremd finanziert werden 
müssen. Mit dem im Ja-
nuar auf der Mitglieder-
versammlung beschlos-
senen Beitragserhöhung 
ist der Kapitaldienst 
entsprechend ausrei-

Am 29. Mai startet der Bau des Glehner Kunstrasens 

Markus Drillges bei der Ver-

tragsunterzeichnung 



Unsere Partner für den 
Kunstrasenbau: 
 
ASPG-GreenFields 
 
GreenFields ist ein en-
gagiertes Unternehmen 
mit langjähriger Erfah-
rung bei der Herstel-
lung, Konstruktion, In-
stallation und Entwick-
lung innovativer Kunst-
rasensysteme. Mit sei-
nem einzigartigen und 
kompletten betriebsei-
genen Labor sowie star-
ken exklusiven Partner-
unternehmen kann 
GreenFields komplett 
synthetische Rasensys-
teme für eine Vielzahl 
von Sportarten liefern, 
was das Unternehmen 
zu einem innovativen 
und einzigartigen Liefe-
ranten der Sportindust-
rie macht. 
 
GreenFields wurde der 
Status als bevorzugter 

Kunstrasensystemen 
auf fast jedem Konti-
nent 1-Stern- und 2-
Sterne-Zertifikate der 
des  Fußba l l -Welt -
verbandes FIFA erhal-
ten. Die Büros und Fer-
tigungsstätten von 
GreenFields mit einer 
Gesamtf läche  von 
24.000 qm befinden 
sich im niederländischen 
Genemuiden. Durch die 
weiteren Niederlassun-
gen in Südafrika, Korea, 
Algerien und den Verei-
nigten Arabischen Emi-
raten sowie starken 
Partnerschaften mit 
Herstellern in Australi-
en, Russland und Nord-
amerika ist das Unter-
nehmen für die Anfor-
derungen des globalen 
Kunst rasen-Marktes 
bestens gerüstet. 
 
Wir freuen uns in Glehn 
über einen starken und 
kompetenten Partner. 

Hersteller der FIFA zu-
erkannt. Dies ist ein 
Zeichen der Wertschät-
zung für den unermüdli-
chen Einsatz, dem Sport 
und den Aktiven die 

besten Spielbedingun-
gen weltweit zu bieten.  
Das Unternehmen hat 
sich immer weiterentwi-
ckelt, um einen verläss-
lichen Service zu bieten 
und weltweit hochwerti-
ge Kunstrasensysteme 
zu liefern. Als Beloh-
nung für diese Bemü-
hungen hat GreenFields 
für die Installation von 

Am 29. Mai startet der Bau des Glehner Kunstrasens 



Lodenkemper GmbH 
 
Das Familien-Unter-
nehmen aus Ahlen kann 
stolz auf über 60 Jahre 
Tradition und Erfahrung 
zurückblicken. Darauf 
aufbauend wurde 2004 
die Lodenkemper GmbH 
gegründet, welche neue 
und innovative Wege 
geht, ohne dabei ihre 
Wurzeln zu vergessen. 
 
Den SV Glehn erwartet 
ein hoch motiviertes 
Team aus kompetenten 
Mitarbeitern, die die an 
das Unternehmen ge-
stellten Aufgaben mit 

gen den dortigen Kunst-
rasenplatz hergestellt 
und damit erstmals im 
Rhein-Kreis Neuss ein 
Referenzobjekt geschaf-
fen. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen und 
auch über die problem-
lose Zusammenarbeit 
und jederzeitige Koope-
rationsbereitschaft be-
richten die Verantwortli-
chen aus Rommerskir-
chen nur positiv. Mit ein 
Grund, warum wir uns 
freuen, dass Lodenkem-
per nun auch in Verbin-
dung mit Greenfields für 
das Glehner Schmuck-
stück sorgen wird. 

einem Höchstmaß an 
Leistungsfähigkeit und 
Qualität erledigen. Dies 
wird nicht nur durch die 
zahlreichen Referenzen 
bestätigt. Flexibilität ge-
hört dabei ebenso zu 
den Stärken der West-
falen, wie Kostenbe-
wusstsein und Kun-
denorientierung.  
 
Im vergangenen Jahr 
hat das Team um den 
sympathischen Ge-
schäftsführer und Be-
triebswirt für Garten– 
und Landschaftsbau, 
Harald Schwick, im Auf-
trage der DJK Hoenin-

Am 29. Mai startet der Bau des Glehner Kunstrasens 



Die Teams des SV Glehn 2011/12 

 

Darüber hinaus verfügt der SV Glehn über ein Team „Alte Herren“ (Ü30), das an ei-

nem regelmäßigen Freundschaftsspielbetrieb teilnimmt. Ansprechpartner ist Ralf  

Lingen. Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter  

 

www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Ralf Hellingrath 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1993/94 

Stefan Drillges 

Patrick Förster 

B-Jugend 

1995/96 

Marcel Seiffert 

Max Zimmermann 

U17-Mädchen 

1995-98 

Andreas Weppler 

Nike Vogt 

C1/C2-Jugend 

1997/98 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

 

Helmut Köhnen 

D1-Jugend 

1999 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

D2-Jugend 

2000 

Giovanni Sorrentino 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

U13-Mädchen 

1999/2000 

Markus Birkmann 

Nike Vogt 

Thomas Fuchs 

E1-Jugend 

2001 

Karl-Heinz Kremer 

Thomas Meffert 

Fritz Grünwald 

E2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2001-04 

Carolin Maaßen 

Florian Ohmes 

F1/F2-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F3-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Bambini 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Mario Rosa-Gastaldo 

Mini-Bambini 

2006-07 

Daniela Theisen 

Nike Vogt 



„Ich kann es zukünfti-
gen F- und E-Jugend-

Mannschaften nur emp-
fehlen, dieses Turnier in 
die Planung mit aufzu-

nehmen. Selten, um 
nicht zu sagen, gar 

nicht, habe ich bei ei-
nem Turnier mit so net-
ten Menschen und so 

einer guten Organisati-
on teilnehmen dür-

fen.“ (Homepage des 
SV Jägerhaus-Linde aus 
Wuppertal) 

 
Bereits zum 17. Mail 
trug die Jugendabtei-
lung des SV Glehn am 
Pfingstwochenende vom 
25. bis 28. Mai ihre tra-
ditionellen Turniere für 
Bambini-, F- und E-
Jugend-Mannschaften 
aus. Neu im Programm 
ist ein Turnier für U11 
und U13-Mädchen-
Mannschaften, mit de-
nen der Turnierreigen 
am Freitag startet. 
 
Viel wichtiger aber als 
Punkte und Siege ist für 
die Verantwortlichen um 
Jugendleiter Norbert Ju-
rczyk der Erlebnischa-
rakter dieser Spiele: 
„Wir wollen den Kindern 
ein Fußball-Fest bieten 
und sie in diesem Alter 
nicht verbissen um ei-
nen Turniersieg kämp-
fen lassen. Wir selbst 
haben alle so viel Spaß 
am Fußball und möch-
ten den gerne auch auf 
die Kinder übertragen. 

felder, drahtlose Mikro-
fone, Interviews am 
Spielfeldrand, Pokale für 
jedes Kind, Sportartikel-
verkauf, Tombola ohne 
Nieten, kostenlose Tor-
schuss-Geschwindig-
keitsmessungen mit 
Preis für den härtesten 
Schuss, Speisen und 
Getränke zu äußerst fai-
ren Preisen und sogar 
das Angebot eines 
„Sportlertellers“ für 60 
Cent mit Obst und Ge-
müse als Alternative zur 
Pommes 
 
Rund ein halbes Jahr im 
Voraus beginnen Ju-
rczyk und sein Vor-
standsteam nebst den  
fast 40 Jugendtrainer- 
und Betreuern mit der 
Organisation: „Das 
funktioniert auch nur im 
Team, wo ganz ganz 
viele Rädchen perfekt 
ineinander greifen“, 
nennt der 43-Jährige 
die Hintergründe des 
Erfolges. 

Pfingsten ist für uns 
deswegen viel mehr als 
nur e in Fußbal l-
Turnier“, nennt Jurczyk 
die Zielsetzung der Ver-
anstaltung. „Wir haben 
an uns selbst einen ho-
hen Qualitätsanspruch 
und wollen natürlich mit 
solch einer Veranstal-
tung Maßstäbe setzen“.  
 
Und wahrlich: Bei hof-
fentlich sommerlichen 
Temperaturen begrüßt 
der SV Glehn an den 
vier Turniertagen 72  
Mannschaften mit fast 
700 Spielerinnen und 
Spieler im Alter von 4 
bis 13 Jahren und prä-
sentiert dabei viele lie-
bevolle Details: Park-
platzeinweiser, die für 
eine verkehrssichere 
Anreise sorgten, das 
Einlaufen der Kinder mit 
Hymne, ein Turniersys-
tem, das auch schwä-
cheren Mannschaften 
Erfolgserlebnisse berei-
tet, kindgerechte Spiel-

Vorschau: 17. Martin-Drillges-Gedächtnisturniere vom 25. bis 28. 

Mai für Jugendmannschaften 



 



Mit der Traditionsmann-
schaft von Bayer 04 Le-
verkusen feierten die 
„Alten Herren“ des SV 
Glehn vor rund 400 Zu-
schauern im Glehner 
Sportpark ein großes 
Fußball-Fest und nutz-
ten die angenehme At-
mosphäre zu einer aus-
gelassenen Feier bis in 
den späten Abend hin-
ein. Das sportliche End-
ergebnis von 7:2 (4:2) 
für die „Werkself“ geriet 
damit schnell zur Ne-
bensache, denn die Ver-
anstaltung stand ganz 
unter dem Zeichen des 
Benefiz für die „Aktion 
Glehner Sorgenkinder“, 
für die ein Erlös von 
rund 2.000 Euro erzielt 
werden konnte.  Im 
Vorspiel besiegten die 
U11-Mädchen des SVG 

ben und auch nach dem 
Ende ihrer aktiven Lauf-
bahn nicht viel an Tech-
nik und Fitness verloren 
haben. 
 
In Führung gingen dann 
aber überraschend nach 
fünf Minuten die Gast-
geber, als Markus Birk-
mann Ralf Lingen auf 
den Weg schickte und 
der Kapitän der SVG-
„Ü30“ Bayer-Keeper 
Wolfgang Jedwabny mit 
einem fulminanten 
Schuss von der Straf-
raumgrenze unter die 
Latte des Gehäuses kei-
ne Abwehrchance ließ. 
Die Freude über die 
Führung währte aber 
nur kurz, denn als Fein-
bier & Co. „ernst“ 
machten, stand es nach 
28 Minuten 4:1 für die 

den Lokalrivalen TuS 
Liedberg 6:1. 
 
Die ganz großen Namen 
wie die Nationalspieler 
Ulf Kirsten, Jens Nowot-
ny und Carsten Rame-
low fehlten zwar im Ka-
der der Mittelrheiner, 
doch die zahlreichen 
Zuschauer brauchten ihr 
Kommen nicht zu be-
reuen. Vor allem Bayer-
Stürmer Marcus Fein-
bier und Mittelfeldmotor 
Mike Rietpietsch zogen 
im Spiel phasenweise 
mächtig das Tempo an 
und ließen bei einigen 
Direktpass-Kombina-
tionen in höchster Ge-
schwindigkeit erkennen, 
warum sie über Jahre 
das Bild beiden höchs-
ten deutschen Spiel-
klassen mit geprägt ha-

Glehner Benefizspiel gegen Leverkusen wurde zum großen 

Fußball-Fest 



Gäste aus Leverkusen, 
obwohl SV-Torhüter 
Rüdiger Peters einen 
Glanztag erwischte und 
mit reaktionsschnellen 
Paraden einige gute 
Möglichkeiten der Bayer
-Elf zunichte machte. 
Zwischendurch konnte 
auch der SVG einige ge-
fährliche Angriffe star-
ten, zumal die von Po-
lens Ex-Nationalspieler 
Roman Geschlecht an-
geführte Bayer-Abwehr 
ihre Aufgaben nicht im-

mer mit letzter Konse-
quenz wahrnahm. 
Christoph Mertens er-
zielte dann per Kopf 
noch vor dem Seiten-
wechsel den 2:4-
Pausenstand. 
 
Nach der Halbzeit wur-
den mit nachlassenden 
Kräften die Glehner 
Konter seltener, aber 
die SV-Abwehr musste 
gegen die nach wie vor 
mit den notwenigen 
Ehrgeiz auftretenden 
Leverkusener Schwerst-
arbeit verrichten. Zwei-

verweilten auch nach 
Spielschluss im Sport-
park und nutzten die 
angenehmen Tempera-
turen für gute Gesprä-
che in lockerer Atmo-
sphäre. Und auch die 
Bayer-Kicker nahmen 
sich reichlich Zeit, die 
zah lre ichen Auto-
grammwünsche der 
Glehner Kinder zu erfül-
len. Die Erlöse der Ver-
anstaltung kommen der 
durch die St. Sebastia-
nus-Bruderschaft be-

treuten „Aktion Glehner 
Sorgenkinder“ zugute, 
die seit vielen Jahren 
körperlich und geistig 
behinderte Kinder aus 
Glehn und Umgebung 
auch in Zusammenar-
beit mit dem SV Glehn 
finanziell unterstützt. 
 
Auch Bayer Leverkusen 
zählt unabhängig vom 
Benefizspiel zu den För-
derern der sportlichen 
Entwicklung des SV 
Glehn. Der seit vielen 
Jahren sozial stark en-
gagierte Klub zeichnete 

mal Peter Gemein sowie 
Feinbier schraubten 
dann das Ergebnis auf 
den Endstand  7:2 
hoch. Bei Glehn sorgte 
nur noch ein Schuss von 
Fikret Coskun aus 16 
Metern kurz vor dem 
Spielende für Torgefahr. 
Dennoch verließen die 
SV-Kicker unter dem 
Applaus der Zuschauer 
erhobenen Hauptes das 
Spielfeld, hatten doch 
die „Oldies“ gegen einen 
übermächtigen Kontra-

henten nie aufgesteckt 
und sich durch viel 
Laufbereitschaft und 
Kampfgeist den Respekt 
von Gegner und Fans 
erarbeitet. „Nicht zwei-
stellig verloren und zwei 
eigene Treffer erzielt. 
Beide Ziele, die wir uns 
gesetzt haben, wurden 
erreicht“, bewertete ein 
zufriedener Abteilungs-
leiter Ralf Lingen den 
sportlichen Verlauf der 
Veranstaltung, die mehr 
als nur einen Gewinner 
hatte: Denn viele der 
rund 400 Zuschauer 



den SVG im Dezember 
2011 für sein ehrenamt-
liches Engagement und 
sein innovatives Kon-
zept zur Förderung des 
Mädchen-Fußballs mit 
seinem mit 5.000 € do-
tierten Ehrenamtspreis 
aus. Diese Förderung 
fließt komplett in die 
Finanzierung des Kunst-
rasenplatzes, den der 
SV Glehn in Eigenregie 

Weg befindet. Das 
Team von Trainerin Ca-
ro Maaßen, die im März 
für Ihr besonderes En-
gagement im Mädchen-
fußball mit dem Ehren-
preis des Landes Nord-
rhein-Westfalen prä-
miert worden ist, glänz-
te durch ihr technisches 
Repertoire und ihre gro-
ße Einsatzbereitschaft. 
 

im Glehner Sportpark 
im kommenden Som-
mer bauen wird. 
 
Vor dem Auftritt  der 
„Altstars“ bewiesen die 
U11-Juniorinnen des SV 
Glehn mit dem 6:1-Sieg 
im Vorspiel gegen Lo-
kalrivalen TuS Liedberg, 
dass sich der Mädchen-
fußball in Glehn auf ei-
nem hervorragenden 



Der SV Glehn kehrt 
nach einem 4:2 (2:0)-
Sieg gegen Trabzonspor 
Dormagen in die Spit-
zengruppe der Kreisliga 
B zurück. Zum Match-
winner avancierte Ver-

teidiger Thomas Kallen, 
der in der 88. Minute 
das vorentscheidende 
3:2 erzielte. Zuvor hat-
te das Team von Trainer 
Ralf Hellingrath eine 2:0
-Führung durch Timo 
Schmitz und Simon Hil-

liebe Mühe mit den 
zweikampfstarken türki-
schen Außenstürmern. 
Für den an einer Mus-
kelverletzung laborie-
renden Andreas Janßen 
spielte Simon Seiler im 
rechten offensiven Mit-
telfeld. Die Gastgeber 
waren nach dem ent-
täuschenden 3:3 in 
Hoeningen in der Vor-
woche auf Wiedergut-
machung aus und er-
spielten sich gleich zu 
Beginn gute Tormög-
lichkeiten. So ging be-
reits nach drei Minuten 
ein Schuss von Hilliges 
nur knapp links am Tor 
vorbei. In der 20. Minu-
te setzte Kapitän Chris-
tian Böhme einen Kopf-
ball nach Freistoß 
von Schulz neben den 
rechten Pfosten. Aber 
auch die Dormagener 
Gäste, die sich insge-
samt als sportlich faire 

liges per Foulelfme-
ter verspielt. Hilliges er-
zielte dann noch in der 
Nachspielzeit den 4:2-
Endstand. Mit dem elf-
ten Saisonsieg verbes-
serten sich die "Blau-
Weißen" an "Trabzon" 
vorbei auf den vierten 
Tabellenplatz und haben 
auch nun wieder Kon-
takt zur punktglei-
chen Viktoria Jüchen/
Garzweiler, die 1:2 ge-
gen die SuS Gohr ver-
lor, auf Rang drei. 
 
Hellingrath musste sein 
Team auf drei Positio-
nen umstellen. Für die 
erkrankten Marvin De-
masi und Rene Rothau-
sen rückten Patrick 
Schulz und Pascal Ram-
rath ins Mittelfeld. Den-
nis Haas und Tobias 
Seelbach übernahmen 
die Außenverteidigerpo-
sitionen und hatten ihre 

Glehn kehrt nach Sieg über Trabzonspor in die Spitzengruppe 

zurück 

Matchwinner Thomas Kallen 



Gegner präsentier-
ten, blieben vor allem 
durch Abdulhamit Altun-
dag und Semih Kiratlar 
stets gefährlich, trafen 
aber zumeist auf einen 
reaktionsschnellen und 
aufmerksamen Glehner 
K e e pe r  C h r i s t i a n 
Schmitz, der der ein um 
andere Mal durch glän-
zende Paraden Trabzons 
Chancen zun ichte 
machte. 
 
In der 21. Minute hatte 
Timo Schmitz dann die 
größte Glehner Chance 
zu Führung, doch nach 
einer Hereingabe von 
Hilliges zögerte der An-
greifer zu lange und 
scheiterte letztlich mit 
einem versuchten Heber 
an Schlussmann Baris 
Kayadelen. Besser 
machte es Schmitz in 
der 34. Minute beim 
Führungstreffer: Nach 
einem Pass von Hilliges 
auf Schulz landete des-
sen verunglückter 

nen, doch die SV-
Offensive ging mehr als 
fahrlässig mit ihren 
Großchancen um. An-
schließend offenbarte 
die Glehner Abwehr 
zahlreiche Lücken und 
in der 64. Minute erziel-
te Fatih Acar den 1:2-
Anschlusstreffer nach-
dem in Strafraumnähe 
die Zweikämpfe nicht 
konsequent genug ge-
führt worden sind. In 
der 74. Minute gelang 
Trabzonspor dann sogar 
der Ausgleich, als Kirat-
lar sich wiederholt über 
die rechte Glehner Ab-
wehrseite durchsetzte 
und Altundag auf zehn 
Metern ungedeckt keine 
Schwierigkeiten hatte, 
den Ball über die Linie 
zu bringen. 
 
In der Folgezeit stell-
ten beide Mannschaften 
die Abwehrarbeit ein 
und drängten auf den 
Siegtreffer. Zunächst 
hatte Glehn durch einen 

Schuss bei Schmitz, der 
mit seinem vierten Sai-
sontreffer zum 1:0 ein-
schieben kann, allerding 
nur eine Minute später 
die nächste Großchance 
zum Ausbau der Füh-
rung vergibt. 
 
In der 42. Minute sorgte 
Hilliges dann für die 
vermeintliche Vorent-
scheidung. Seiler wurde 
im Strafraum von den 
Beinen geholt und der 
SV-Goalgetter verwan-
delte den fälligen Foul-
elfmeter mit seinem 
zehnten Saisontreffer 
zum 2:0. Nach dem Sei-
tenwechsel drängte 
Trabzon auf den An-
schlusstreffer, während 
die Gastgeber ihrerseits 
zahlreiche Kontermög-
lichkeiten nicht konse-
quent zum Abschluss 
bringen konnten. Zwi-
schen der 55. und 60. 
Minute hätte der SVG 
mehrfach für die Ent-
scheidung sorgen kön-



Böhme-Freistoß aus 30 
Metern, der an Freund 
und Feind vorbeisegelte 
und letztlich als Aufset-
zer die Latte überstreif-
te. Der eingewechselte 
Stefan Janßen hatte 
noch per Kopf versucht, 
dem Ball eine andere 
Flugbahn zu verschaffen 
(77.). 
 
Glehn hätte sich dann 
aber über eine Niederla-
ge nicht beschweren 
können, erspielten sich 
die Gäste doch zwischen 
der 80. und 85. Minute 
gleich vier Großchan-
cen, die zumeist der 
sehr starke Torhüter 
Schmitz entschärfte. Als 
die rund 50 Zuschauer 
nicht mehr mit einem 

Treffer im Spiel. 
 
"Ich kann mich eigent-
lich gar nicht so richtig 
über den Sieg freuen" 
erklärte ein unzufriede-
ner Ralf Hellingrath un-
mittelbar nach der Par-
tie. "Bewertet man die 
Chancen der Dormage-
ner in der Schlusspha-
se, dann ist man ver-
sucht zu sagen: Unver-
dient! Mit Sicherheit 
aber mindestens glück-
lich zustande gekom-
men." Und Kapitän Böh-
me ergänzte: Wir hät-
ten frühzeitig in der 
zweiten Spielhälfte alles 
kar machen können, 
doch aufgrund der Leis-
tung zu Beginn geht der 
Sieg in Ordnung." 

"Dreier" ihrer Mann-
schaft rechneten, erziel-
te Innenverteidiger 
Thomas Kallen nach ei-
nem schnell ausgeführ-
ten Freistoß und Zuspiel 
von Böhme mit einem 
Flachschuss aus 14 Me-
tern ins rechte untere 
Eck in der 88. Minute 
den entscheidenden 
Treffer. Für den zwei-
kampfstarken Kallen 
war es der erste Saison-
treffer. Als die Gäste 
nochmals alles nach 
vorne warfen, spielte 
Glehn dann in der Nach-
spielzeit erstmals in der 
Partie einen Konter er-
folgreich zu Ende und 
Hilliges markierte nach 
Zuspiel von Stephan 
Janßen seinen zweiten 



Der SV Glehn feierte 
gegen die SG Orken-
Noithausen II mit 7:0 
(2:0) den höchsten Sai-
sonsieg und behauptete 
damit seine Ambitionen 
auf den dritten Tabel-
lenplatz in der Schluss-
abrechnung. Marvin De-
masi traf dreimal für die 
Elf von Trainer Ralf Hel-
lingrath, die weiteren 
Treffer erzielten Simon 
Hilliges (2) sowie 
Thomas Kallen und 
Rafael Steinmetzer. 
 
Die Mannschaft der 
Gäste war im Vergleich 
zur Hinrunde eine kom-
plett andere, in der 
Winterpause hatten sich 
alle Spieler der Zweit-
vertretung wegen Que-
relen mit dem Vorstand 
der Grevenbroicher ab-
gemeldet. Nun spielt 
die Drittvertretung mit 
mäßigem Erfolg  in der 
Kreisliga B und musste 
gestern auch noch auf 
einige Stammkräfte 
verzichten. Das Spiel 
vor einer nur spärlichen 
Kulisse begann vielver-
sprechend und bereits 
nach fünf Minuten 
konnte Hilliges über die 
Stationen Tobias Seel-
bach und Timo Schmitz 
zur Führung treffen. 
Kurz danach hatte Or-
ken seinen einzigen 
Torschuss in der ge-
samten Partie, dieser 
konnte jedoch vom an-
sonsten beschäftigungs-
losen Keeper Christian 

Schmitz sicher ent-
schärft werden. 
 
Allerdings machte Glehn 
aus der Überlegenheit 
nicht allzu viel und spiel-
te die Bälle viel zu 
schlampig oder rannte 
sich das ein oder andere 
Mal in der dichten Gäs-
teabwehr fest. Auch die 
offensichtliche Schwäche 
des Orkener Schluss-
manns Sven Friedrich 
konnten die SV-Stürmer 
nicht ausnutzen. In der 
44. Minute war dann 
aber wiederum Hilliges 
mit seinem 13. Saison-
tor zur Stelle. Ein Frei-
stoß von Kapitän Christi-

an Böhme landete über 
Umwege bei Simon 
Steinbach, der den Ball 
mit links an den Pfosten 
setzte, ehe der 20-
Jährige den Ball aus 
dem Getümmel heraus 
im Tor unterbringen 
konnte. 
 
In der Halbzeit reagierte 
Hellingrath auf die eher 
dürftige Vorstellung sei-

ner Truppe personell, 
Steinmetzer kam für 
den glücklosen Timo 
Schmitz und sollte im 
zweiten Durchgang für 
Schwung sorgen. Die 
ersten 12 Minuten plät-
scherten dennoch erst 
mal wieder vor sich hin, 
auch weil diverse Orke-
ner Spieler im Zweimi-
nutentakt verletzt auf 
dem Platz behandelt 
werden mussten und 
dementsprechend kein 
Spielfluss zustande 
kam.  Das 3:0 fiel in der 
57. Minute durch Dema-
si, der eine mustergülti-
ge Flanke von Steinmet-
zer einköpfen konnte. 
Das 4:0 besorgte dann 
Steinmetzer per Kopf 
nach einer kurz ausge-
führten Ecke und Flanke 
von Hilliges in der 60. 
Minute selbst. 
 
Mit den nun folgenden 
Auflösungserscheinun-
gen in der Orkener Ab-
wehr begann damit ein 
„Scheibenschießen“ auf 
Friedrich. Nachdem die-
ser einen Schuss von 
Steinmetzer mit dem 
Kopf abwehrte, erzielte 
Demasi im Nachschuss 
das 5:0. Kurze Zeit spä-
ter traf Hilliges den Kee-
per aus kurzer Distanz 
in den Unterleib, was 
Friedrich aber offen-
sichtlich zu höheren 
Leistungen anspornte, 
den fortan verwehrte er 
dem einen oder anderen 
Glehner Spieler ein Er-

Drei Demasi-Treffer beim 7:0 über Orken 

„Dreierpack“ gegen Orken: 

Marvin Demasi 



folgserlebnis und zeigte 
gute Paraden. Böhme 
scheiterte gleich zwei-
mal hintereinander am 
Torwart. Beim 6:0 von 
Thomas Kallen machte 
er aber dann nach einer 
Flanke wieder eine un-
glückliche Figur: Der 
Ball landete auf dem 
Kopf des SV-Verteidi-
gers, der damit im 
zweiten Spiel in Folge 
treffen konnte. Auch 
beim Treffer zum 7:0-
Endstand half der Kee-
per kräftig mit: Eine 
Ecke von Demasi lenkte 
sich der Schlussmann 
selber ins Netz. Der 
Spielmacher erhöhte 
durch den „Dreierpack“ 
sein Torkonto auf neun 
Treffer. 
 
Durch den Sieg bleibt 

der SV Glehn auf dem 
fünften Tabellenplatz, 
mit 39 Zählern punkt-
gleich mit dem Vierten 
VfL Jüchen/Garzweiler 
II. Der 1. FC Greven-
broich-Süd II hat als 
Dritter mit 41 Punkten 
zwei Zähler Vorsprung. 
An der Spitze feierte der 
SVG Grevenbro ich 

durch einen 1:0-Sieg 
beim SV Hemmerden 
nun auch rechnerisch 
den Aufstieg in die 
Kreisliga A. Am kom-
menden Sonntag erwar-
ten die Glehner den FC 
Delhoven, der als 
Sechster punktgleich 
hinter den Blau-Weißen 
liegt. 



 

Das Team des SV Glehn 2011/12:  

Trainer Ralf Hellingrath, Alexander Kools, Markus Raederscheidt, Tobias Seel-

bach, Christian Böhme, Simon Steinbach, Christoph Janßen (K), Simon Hilliges, 

Christopher Funkel (hinten v.l.); Andreas Janßen, Thomas Kallen, Ümit Eser, 

Rene Rothausen, Christian Schmitz, Simon Seiler, Marvin Demasi, Timo 

Schmitz (vorne v.l.). Es fehlen: Roland Duras, Rafael Steinmetzer, Pascal Ram-

rath, Dennis Haas und Patrick Schulz 



Statistik 1. Mannschaft 

Aydin, Bekir E 1

Bitis, Serkan E 1

Böhme, Christian X X A X X X X X X X X X X X X X X X X 19

Demasi, Marvin A X X X A A E X X A X X X A X X X X X 19

Duras, Roland E E E E E A 6

Eser, Ümit A A A A A X X X X A X A E E E E A A E E A E 22

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 23

Haas, Dennis A E X X A E E X X A X X X A X X E 17

Hilliges, Simon X X X X X X A X X E E A X X X X X X X X X X 22

Hoppe, Florian X 1

Janßen, Andreas E X X A A X X A E A A A A X X A A A 18

Janßen, Christoph (K) X A X X X X A A X A 10

Janßen, Stefan E A E E E 5

Kallen, Thomas X X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X X X 23

Kools, Alexander E X E X X X 6

Pesch, Timo (T) X X X 3

Raederscheidt, Markus E E E X X 5

Ramrath, Pascal E E E E A X X X X X X X X X X X X 17

Rothausen, Rene E E E X A A A E E E E E X X E X A A 18

Schmitz, Christian (T) X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 22

Schmitz, Timo E E A X X X A A 8

Schulz, Patrick A X X A X X X X A 9

Seelbach, Tobias X X X A X X X X X X X X X X A E A A 18

Seiler, Simon X E A X X X X X X E X A 12

Steinbach, Simon A X A X X E E A A E E X E X 14

Steinmetzer, Rafael E E E E X X X X A A X X X X E X E E E E 20

11 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

27 2818 19 25 2612 13 14 15 22 23 2416 17 20 21Spieler/Spieltag 1 2 3 104 5 6 7 8 9

Aydin, Bekir 0

Böhme, Christian 1 1

Demasi, Marvin 1 2 1 1 1 3 9

Duras, Roland 1 1 2

Eser, Ümit 2 1 2 1 1 1 8

Funkel, Christopher 1 1 1 3

Haas, Dennis 0

Hilliges, Simon 2 1 3 1 1 1 2 2 13

Janßen, Andreas 0

Janßen, Christoph (K) 0

Kallen, Thomas 1 1 2

Kools, Alexander 0

Raederscheidt, Markus 0

Ramrath, Pascal 1 1

Rothausen, Rene 1 1 1 3

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Timo 1 2 1 4

Schulz, Patrick 0

Seelbach, Tobias 1 1 2

Seiler, Simon 1 1

Steinbach, Simon 0

Steinmetzer, Rafael 1 1 1 1 1 1 6

6 7Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 12 13 14 158 9 10 11 16 17 2824 2518 19 Su

2 1

26 2720 21 22 23

3 11 1 2 3 0Tore pro Spiel 5 2 2 4 551 5 1 1 0 2 1 1 2 3 4 7



Tabelle der Kreisliga B Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—SV Hemmerden  1:0 (0:0) 

Sonntag, 4. März:  TuS Hackenbroich II—SV Glehn  1:1 (0:0) 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn—SC Kapellen III  0:3 (0:1) 

Sonntag, 18. März:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 3:2 (2:1) 

Sonntag, 25. März:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 1:0 (0:0) 

Sonntag, 1. April:  SuS Gohr—SV Glehn   1:1 (1:0) 

Sonntag, 15. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich  2:3 (1:0) 

Sonntag, 22. April:  DJK Hoeningen—SV Glehn  3:3 (0:0) 

Sonntag, 29. April:  SV Glehn—Trabzonspor Dormagen 4:2 (2:0) 

Sonntag, 13. Mai:  SV Glehn—SG Orken/Noithausen II 7:0 (2:0) 

Sonntag, 20. Mai:  SV Glehn—FC Delhoven II  15:00 

Sonntag, 3. Juni:  SG Kaarst II—SV Glehn   13:00 

Sonntag, 10. Juni:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  15:00 

 
Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. SVG Grevenbroich 24 22 0 2 102:28 74 66 

2. SG Neukirchen-Hülchrath 24 18 4 2 84:38 46 58 

3. 1. FC Grevenbroich-Süd II 24 13 2 9 53:48 5 41 

4. VfL Jüchen/Garzweiler II 24 11 6 7 56:43 13 39 

5. SV Glehn 23 12 3 8 52:41 11 39 

6. FC Delhoven II 23 13 0 10 44:51 -7 39 

7. Trabzonspor Dormagen 24 11 3 10 66:58 8 36 

8. SG Kaarst II 23 7 6 10 42:47 -5 27 

9. SuS Gohr  23 7 5 11 44:48 -4 26 

10. DJK Hoeningen 24 6 3 15 54:64 -10 21 

11. SC Kapellen III 23 6 3 14 48:68 -20 21 

12. Rot-Weiß Elfgen 24 6 3 15 53:85 -32 21 

13. SG Orken/Noithausen II 23 6 2 15 34:82 -48 20 

14. SV Hemmerden  24 4 6 14 29:60 -31 18 







Mit einem erneuten 8:1 
(3:0)-Kantersieg gegen 
Schlusslicht DJK Gna-
dental verstärkt der SV 
Glehn II den Druck auf 
Tabellenführer DJK 
Rheinkraft. Nach dem 
0:0 des Spitzenreiters 
am Dienstag gegen die 
SVG Weißenberg ver-
kürzt die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels den 
Rückstand auf fünf 
Punkte. Stefan Budinger 
war mit drei Toren treff-
sicherster Schütze, die 
weiteren Treffer erziel-
ten Kevin Breuer und 
Manuel Duras (je 2) so-
wie Roland Duras. 

rückte der langzeitver-
letzte Kapitän Max Zim-
mermann wieder in den 
Kader und nahm auf der 
Reservebank Platz. Flo-
rian Hoppe rutsche für 
Hummelsbeck auf die 
Verteidigerposition und 
Janusz Kotyna für Mer-
ckens auf die „Sechs“. 
Serkan Bitis spielte wie-
der von Anfang an ne-
ben Kevin Breuer in der 
Sturmspitze, Torhüter 
Pesch war auch wieder 
mit von der Partie. Bei 
der Teambesprechung 
wurden noch die 
Schwierigkeiten im Hin-
spiel gegen Gnadental 

Aufgrund des frühen 
Anstoßes unterhalb der 
Woche waren mehrere 

Spieler verhindert, so 
Stefan Hummelsbeck 
und Marc Merckens. So 

Glehn II verstärkt Druck auf Tabellenführer Rheinkraft 

Dreimal treffsicher:  

Stefan Budinger 





erwähnt.  Ebenfalls wur-
de noch einmal die ins-
gesamt nicht so über-
zeugende Mannschafts-
leistung im Spiel gegen 
Theo besprochen. 
 
Da die Gegner ebenfalls 
komplett in Blau antra-
ten, mussten noch die 
gelben Trikots besorgt 
und für jeden Spieler 
Nummern gefunden 
werden, da der Satz 
nicht ganz komplett 
war. Deshalb waren die 
Gastgeber diesmal erst 
recht kurz vor dem An-
pfiff auf dem Platz. Die 
Platzwahl konnte Budin-
ger für sich entscheiden 
und tauschte nach kur-

zer Rücksprache mit Pe-
sch die Seiten.  Vom 
Anstoß an standen die 
letztplatzierten Gnaden-
taler sehr tief in der ei-
genen Hälfte, ließen die 
Glehner agieren und be-
schränkten sich aufs 
Kontern. Somit spran-
gen Chancen zunächst 
nur aus Fernschüssen 
heraus. Nach einem ge-
wonnen Zweikampf 
trieb Rechtsverteidiger 
Marcel Meurer dann den 
Ball nach vorne und 
schickte Roland Duras 
steil. Sein Zwischending 
aus Torschuss und Flan-
ke aus spitzem Winkel 
senkte sich mit tatkräf-
tiger Unterstützung ei-

nes Neusser Verteidi-
gers über den Torwart 
ins Tor. Auch nach dem 
Führungstreffer muss-
ten zunächst Standard-
situationen richten: 
Nach einem Freistoß 
Duras kann Hoppe mit 
dem Kopf verlängern 
und Kevin Breuer das 
2:0 markieren. Den 3:0 
Halbzeitstand durch Bu-
dinger kann Hoppe 
ebenfalls, diesmal aller-
dings per langem Ball 
vorbereiten. 
 
In der Halbzeit sprach 
Trainer Schriddels die 
unkonzentrierten und 
manchmal halbhohen 
Abspiele sowie die zu-



weilen fehlende Zuord-
nung beim Defensivver-
halten an. Nachdem 
„Flo“ Hoppe mit einer 
Knieverletzung aus-
scheiden muss, feierte 
Z immermann se in 
Comeback im defensi-
ven Mittelfeld während 
Kotyna den Verteidiger-
posten übernimmt. 
Ebenfal ls wechselt 
Schr idde ls  Manuel 
Schröter für Cihan 
Türksever ein. Nachdem 
zunächst keine weiteren 

Tore fallen, wechselt 
der SV-Coach den 
schnellen Bitis für den 
Strafraumstürmer Ma-
nuel "Gerd Müller" 
Duras aus. Nach Quer-
pass seines Bruders 
schlenzte „Manu“ dann 
aus der Drehung den 
Ball mit dem vermeint-
lich schwächeren linken 
Fuß knapp unter die 
Latte. Duras ist auch 
am folgenden Tor betei-
ligt. Nach starker Vorar-
beit legt er den Ball per 

Hacke für Breuer auf, 
der zum 5:0 treffen 
kann. 
      
In der Folge geben die 
Glehner das Spiel ein 
wenig aus der Hand. Ein 
nicht immer gutes Stel-
lungsspiel und eine 
nicht immer passende 
Zuordnung verhalfen 
den Gnadentalern nun 
zu mehr Torchancen. 
Ein ums anderen Mal 
konnte sich die Glehner 
Defensivabteilung bei 



Keeper Pesch bedan-
ken, der zuvor fast un-
beschäftigte Keeper 
agierte gewohnt stark. 
Nach einer Ecke für die 
Gäste sorgte ein über-
hartes Einsteigen von 
Meurer für Strafstoß, 
den die DJK zum 1:5-

Ehrentreffer verwandeln 
konnte. Nach dem Ge-
gentor wurde der SVG 
wieder aktiver. Zimmer-
mann schaltete sich 
vermehrt ins Offensiv-
spiel ein und schickte 
Budinger steil, der dann 
zum 6:1 treffen kann. 

Nach missglückter Ab-
wehr des Torwarts traf 
erneut Manuel Duras 
volley zum 7:1, Sebasti-
an Kehls legte für Bu-
dingers dritten Treffer 
zum 8:1-Endstand auf. 

Glehn II muss Aufstiegsträume nach 1:4 begraben 

Der SV Glehn II muss 
nach der 1:4 (1:1)-
Niederlage bei der SVG 
Weißenberg II seine 
Aufstiegsträume in die 
Kreisliga B begraben. 
Nach der ersten Schlap-
pe nach zuvor sieben 
Siegen in Folge vergrö-
ßerte sich der Abstand 
auf Tabellenführer DJK 
Rheinkraft, der am 
kommenden Sonntag im 
Glehner Sportpark gas-
tiert, bei noch drei aus-
stehenden Partien auf 
acht Punkte. 
 
Mit dem Anstoß übten 

die Weißenberger, die 
bereits das Hinspiel in 
Glehn 1:0 gewannen, 
derartig Druck auf die 
Gäste-Abwehr aus, dass 
die Glehner kaum zu 
Torchancen kamen. 
Nicht selten sahen sich 
die Defensivakteure aus 
der Mannschaft von 
Trainer Bernd Schrid-
dels dabei in Unterzahl 
da teilweise sogar die 
Außenverteidiger mit 
dem Mittelfeld der 
"Weißen" die Angriffe 
unterstützen. Einer die-
ser Angriffe führte in 
der Folge zum 1:0-

Führung nach einer ho-
hen Flanke über den ge-
samten Strafraum und 
einem Schuss des Wei-
ßenberger Rechtsau-
ßens. 
 
Im Anschluss kam 
Glehn etwas besser ins 
Spiel und erspielte sich 
neben Spielanteilen 
auch Torchancen. Das 
Spiel war allerdings ab 
diesem Zeitpunkt von 
vielen Fehlpässen bei 
nasskaltem regneri-
schen Wetter auf beiden 
Seiten geprägt. Die her-
ausgespielten Chancen 



konnten von den Blau-
Weißen jedoch nicht ge-
nutzt werden, so dass 
eine Einzelaktion für 
den Ausgleich sorgte: 
Als Roland Duras den 
Weißenberger Torwart 
in schlechter Position 
wähnte, packte er aus 
knapp 20 Metern einen 
Linksschuss aus, der zur 
Überraschung des Kee-
pers genau im linken 
Winkel einschlug. Im 
Laufe der ersten Spiel-
hälfte ergaben sich noch 
einige Chancen auf bei-
den Seiten, die klareren 
jedoch auf Glehner Sei-
te. Allerdings konnten 
beide Teams bis zur 
Halbzeit kein Kapital da-

aus 20 Metern an 
Freund und Feind vorbei 
ins Glehner Tor zum 3:1 
aus. Glehn gab sich 
aber  nicht auf und er-
kämpfte sich weiterhin 
die ein oder andere 
Chance. Trotzdem blieb 
auch Weißenberg im 
Spiel und agierte nicht 
nur über Konter. So 
kassierten die Kor-
schenbroicher nach ei-
ner Kombination der 
Gastgeber den 4:1-
Endstand. Nach zuneh-
mender Hitzigkeit auf 
beiden Seiten musste 
dann der Glehner De-
fensivspieler Bekir Aydin 
wegen wiederholten 
Foulspiels mit der Gelb-

raus schlagen. 
 
In der Halbzeit brachte 
Schr idde ls Manuel 
Duras für Manuel Schrö-
ter. Zu Anfang der zwei-
ten 45 Minuten konnten 
die Glehner auch zu-
nächst Chancen erarbei-
ten, aber die Weißen-
berger blieben immer 
gefährlich. Nachdem 
Torhüter Timo Pesch 
einige Male glänzend 
pariert hatte, setzten 
die Gastgeber ihre Tor-
gefahr dann auch in 
Zählbares um: Nach ei-
nem Konter erzielten sie 
die 2:1-Führung und 
bauten diese wenig spä-
ter mit einem Freistoß 



Roten Karte das Spiel-
feld verlassen. 
 
„Weißenberg hat ver-
dient gewonnen, viel-
leicht vom Ergebnis her 
zu hoch. Insgesamt wa-
ren sie an diesem Tage 
einfach stärker als unse-
re Truppe. Sie erspielten 

sich mehr Torchancen 
und hatten auch insge-
samt mehr Spielanteile. 
Anderseits haben wir 
auch kein besonders gu-
tes Spiel gezeigt“ be-
wertete SV-Abwehr-
spieler Marcel Meurer 
den Ausgang der Partie, 
die Weißenberg nun bis 

auf drei Punkte an den 
SV Glehn herangebracht 
hat. „Weißenberg sitzt 
uns nun in der Tabelle 
im Nacken. Also müssen 
wir nächste Woche ge-
gen Rheinkraft auf jeden 
Fall punkten um nun zu-
mindest den zweiten 
Platz zu sichern“. 

Die DJK Rheinkraft 
Neuss gewann das Spit-
zenspiel beim SV Glehn 
II 6:4 (2:0) und feierte 
zwei Runden vor Sai-
sonende den Aufstieg in 
die Kreisliga B. Die 
Gastgeber bleiben trotz 
der Niederlage Zweiter 
mit zwei Punkten Vor-

sprung auf die SVG 
Weißenberg. Zweimal 
Kevin Breuer sowie 
Cihan Türksever und 
Stefan Budinger erziel-
ten die Glehner Tore. 
Zudem verlor die Elf 
von Trainer Bernd 
Schriddels Roland Duras 
nach einer Roten Karte. 

Für den angeschlagenen 
Kapitän Budinger be-
gann Cihan Türksever 
zentral, Manuel Schrö-
ter auf rechts. Im 
Sturm starteten Manuel 
Duras und Kevin Breu-
er. Die linke Abwehrsei-
te bekam Bekir Aydin 
zugeteilt. Neben Marc 

Rheinkraft feiert Aufstieg durch 6:4 bei Glehn II 



Merckens spielte Florian 
Hoppe den zweiten 
Sechser. Zu Beginn der 
Partie entwickelte sich 
zunächst ein ausgegli-
chenes Spiel mit guten 
Chancen auf beiden Sei-
ten. Im Verlauf wurden 
die Gäste jedoch stär-
ker: Nach einem Flan-
kenlauf auf der linken 
Seite, kann der gegneri-
sche Rotschopf den 
Flachpass in die Mitte 
aus kurzer Distanz zum 
0:1 verwerten. 
 
Der Rheinkrafter An-
greifer bereitete der 
Glehner Abwehr auch in 
der Folgezeit immer 
wieder Probleme. In ei-
ner Situation weiß sich 
Roland Duras nicht an-
ders zu helfen als den 
Stürmer vor dem Straf-
raum zu Fall zu bringen. 
Obwohl nicht „letzter 
Mann“ wertet der 
Schiedsrichter dieses 
Vergehen als „Notbrem-
se“ und schickt den 
Linksfuß mit „Rot“ zum 
Duschen. Bis zur Halb-
zeit kassierten die Gleh-
ner noch das 0:2, konn-
ten allerdings trotz Un-
terzahl ganz passabel 
weiter mitspielen und 

auch einige Torchancen 
wenn auch ungenutzt 
herausspielen. 
 
Zur Halbzeit wechselte 
Schriddels Budinger für 
Schröter ein. Dieser 
nahm die zentrale Of-
fensivposition wieder 
ein und Türksever 
wechselte ins rechte 
Mittelfeld. Als in der 55. 
Minute Max Zimmer-

mann für Hoppe einge-
wechselt wird, springt 
auch etwas Zählbares 
heraus: Nach Freistoß 
von Zimmermann kann 
Türksever in den Ball 
über den herauseilen-
den Keeper spitzeln. 
Zimmermann ist auch 
am zwischenzeitlichen 
Ausgleich durch Budin-

ger beteiligt. 
 
Dann waren wieder die 
Gäste am Zuge, mit 
zwei Treffern im kurzen 
Zeitraum stellten die 
Gelb-Schwarzen den al-
ten Zwei-Tore-Abstand 
wieder her. Anschlie-
ßend legte Schröter 
nach schönem Kombi-
nationsfußball für Breu-
er quer, dieser erzielt 
das 3:4. In der dräng-
ten die Glehner auf den 
Ausgleich, mussten aber 
auch Chancen der Neus-
ser zulassen. Nach ei-
nem Billardball im Gleh-
ner Strafraum ist wieder 
der Rheinkrafter Rot-
schopf zur Stelle und 
kann den Ball zum 3:5 
versenken. Nach einem 
Foul an Schröter im 
Strafraum verwandelte 
Breuer den fälligen 
Strafstoß zum erneuten 
Anschluss. Mit einem 
Konter stellte Rheinkraft 
dann kurz vor dem En-
de den 4:6-Endstand 
her. 

Saisontore Nummer 20 und 

21: Kevin Breuer 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 

Aydin, Bekir 1 1 1 1 4

Bitis, Serkan 1 1

Breuer, Kevin 1 1 1 3 1 1 1 1 1 1 3 2 2 2 21

Budinger, Stefan 1 1 1 2 1 2 1 3 1 13

Can, Erhan 1 1 1 3

Duras, Manuel 1 1 3 1 2 1 1 3 2 15

Duras, Roland 1 1 4 2 2 1 1 12

Freimut, Viktor 0

Hoppe, Florian 1 1

Hummelsbeck, Stef. 0

Kames, Sebastian 0

Knuppertz, Andreas 0

Merckens, Marc 1 1 2

Meurer, Marcel 1 1

Narin, Recep 0

Pesch, Timo (T) 0

Ritter, Benedikt 0

Schröter, Manuel 1 1 1 1 4

Steinmetzer, Rafael 1 1

Türksever, Cihan 1 1 1 1 4

Ulrich, Niklas 0

Zimmermann, Max 1 1 2
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Tabelle der Kreisliga C Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 26. Februar SV Glehn II—RS Horrem II   2:1 (1:0) 

Sonntag, 4. März:  SF Vorst II—SV Glehn II    3:3 (1:1) 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II   2:1 (2:0) 

Sonntag, 18. März:  Türkische Jugend Dormagen II—SV Glehn II 0:2 (0:1) 

Sonntag, 25. März:   SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II 5:2 (3:0) 

Sonntag, 1. April:  SG Kaarst IV—SV Glehn II   1:10 (0:2) 

Sonntag, 15. April:  SV Glehn II—Rheinwacht Stürzelberg II  9:0 (4:0) 

Sonntag, 22. April:  FSG Theo Neuss—SV Glehn II   2:3 (1:3) 

Mittwoch, 25. April:  SV Glehn II—DJK Gnadental III   8:1 (3:0) 

Sonntag, 6. Mai:  SVG Weißenberg II—SV Glehn II   4:1 (1:1) 

Sonntag, 13. Mai:  SV Glehn II—DJK Rheinkraft   4:6 (0:2) 

Sonntag, 20. Mai:  SV Glehn II—FC Zons III    13.00 

Sonntag, 3. Juni:  SV Glehn II—Rakete Holzbüttgen   13.00 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. DJK Rheinkraft 26 19 5 2 89:35 54 62 

2. SV Glehn II 26 16 3 7 85:44 41 51 

3. SVG Weißenberg II 26 15 4 7 74:40 34 49 

4. FSG Theo Neuss 25 12 6 7 47:36 11 42 

5. FC Zons III 25 12 4 9 65:50 15 40 

6. RS Horrem II 25 11 5 9 62:55 7 38 

7. SF Vorst II 25 11 5 9 43:52 -9 38 

8. TJ Dormagen II 24 12 1 11 53:46 7 37 

9. Rakete Holzbüttgen 25 11 4 10 84:81 3 37 

10. SG Neukirchen-Hülchrath II 25 10 2 13 58:54 4 32 

11. SV Stürzelberg II 25 9 5 11 64:69 -5 32 

12. SG Kaarst IV 25 6 5 14 45:74 -29 23 

13. VfR Büttgen II 25 5 7 13 35:61 -26 22 

14. DJK Novesia III 24 3 7 14 60:95 -35 16 

15. DJK Gnadental III 25 2 5 18 34:106 -72 11 



 Damen ohne Fortune in Jüchen 

Die Damen des SV 
Glehn haben in der Par-
tie bei Viktoria Jüchen/
Garzweiler nicht an die 
gute Leistung der Vor-
woche gegen Grimlin-
ghausen (3:1) anknüp-
fen können und kassier-
ten mit dem 0:2 (0:1) 
die dritte Niederlage in 
den letzten vier Spielen. 
Damit bleibt die Elf der 
Trainer Torben Hoeveler 
und Andreas Knuth auf 
dem sechsten Tabellen-
platz hinter den nun 
drei Punkte vorauseilen-
d e n  J ü c h e n e r i n -
nen. Dabei konnten die 
SV-Damen auch nicht 
auf etwas Fortune hof-

fen, denn beiden Treffer 
der Gastgeberinnen gin-
gen nicht geahndete 
Handspiele voraus. 
 
Dennoch hielt sich die 
Defensive um Ab-
wehrchefin Anne Schu-
macher gut, auch wenn 
oft zu wenig Unterstüt-
zung aus dem Mittelfeld 
kam. Angriffe wur-
den auf beiden Seiten 
gefahren, zunächst oh-
ne zwingende Torchan-
cen. Bis kurz vor Ende 
der ersten Spielhälfte 
zwei Jüchener Spielerin-
nen ungedeckt im Straf-
raum agierten und zum 
1:0 einnetzten konn-

ten. Glehn kam auch 
nach der Pause nicht zu 
verwertbaren Angriffen 
und das in diesem Spiel 
laufschwache SV-Mittel-
feld wurde oft überlau-
fen. Viele Male konnten 
vor allem Schumacher 
und Julia Erkes Angriffe 
der Jüchenerinnen ver-
eiteln, doch ein gefährli-
cher Konter für Glehn 
sprang dabei nicht her-
a u s .  N a c h  d em 
2:0 versuchten die Blau
-Weißen nochmals of-
fensiver zu agie-
ren, doch es fehlten die 
zwingenden Ideen, um 
einen Anschlusstreffer 
zu erzielen.  

Die SV-Glehn-Damen 2011/12: Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, An-

nalena Peiffer, Annika Dyck, Maureen Gerecke, Melanie Wyes, Anna Kießner, Anne 

Schumacher; Trainer Torben Hoeveler (hinten v.l.); Laura Kuller, Lena Weppler, Vera 

Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Bergers (vorne 

v.l.) 



   Damen holen Vizemeisterschaft im „Moorfußball“ 

Dass auch nur irgendei-
ne Spielerin der Damen-
mannschaft sich für die-
se Einladung hätte be-
geistern können, wäre 
Trainer Torben Hoeveler 
im Traum nicht einge-
fallen. Doch der Stein 
des Anstoßes, nämlich 
die Einladung von Orga-
nisator Karsten Lam-
mers, brachte eine gan-
ze Lawine ins Rollen. 
Schnell fanden sich 18 
Personen zusammen, 
die gemeinsam ins Osn-
abrücker Land fahren 
wollten, um die Fußball-
hochburg Glehn bei der 
ersten deutschen Moor-
fußballmeisterschaft zu 

vertreten. Eine Über-
nachtungsgelegenheit 
war schnell gebucht und 
so machten sich am 4. 
Mai die Trainer nebst 
ihrer Damenmannschaft 
auf den Weg Richtung 
Norden, wobei schon 
auf der Hinfahrt der 
Spaß keine Grenzen 
fand. 
 
Nachdem jeder sein 
Zimmer bezogen hatte, 
traf man sich auf der 
Veranda des Strandhau-
ses am Alfsee und läu-
tete die Mannschafts-
fahrt ordnungsgemäß 
ein. Während den meis-
ten Spielerinnen gegen 

1.00 Uhr die Kräfte ver-
ließen und man ja 
schließlich für den 
nächsten Tag fit sein 
wollte, hatte der Trainer 
keine Ruhe. Er hatte 
sich bereits mit Bewoh-
nern des gegenüber lie-
genden Hauses ange-
freundet und ging zu 
später Stunde hinüber, 
um mit Glehner Fan-
Gesängen die Nachbarn 
dazu zu bringen, den SV 
Glehn am nächsten Tag 
beim Moorfußball anzu-
feuern.  
 
Am nächsten Morgen, 
nach einer kurzen und 
unruhigen Nacht, wurde 
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so den Titel des Vize-
meisters erringen. Unter 
anderen Umständen 
bzw. mit einem seriöse-
ren Schiedsrichter hätte 
sogar der Meistertitel 
drin sein können. Alles 
in allem wurde mit ge-
ringen finanziellen Mit-
teln eine ordentliche 
erste deutsche Moorfuß-
ballmeisterschaft aufge-
zogen, die im nächsten 
Jahr nach einer Wieder-
holung schreit. Und 
dann führt der Weg zum 
Titel nur über den SV 
Glehn. 

gemeinsam gefrüh-
stückt und eine Stunde 
später standen bereits 
alle auf dem für die 
Meisterschaft angeleg-
ten Acker. Während der 
Aufwärmphase fuhr die 
Landjugend mit ihren 
Treckern unermüdlich 
über den Acker und 
wässerte diesen mit 
tausenden Kubikmetern 
Wasser, um die offiziel-
le Beschaffenheit des 
Bodens herzustellen. 
Denn leider blieb dem 
Veranstalter die Ört-
lichkeit eines originalen 

Moores versagt.  
Nur zögerlich machten die 
Spielerinnen sich mit dem 
neuen Untergrund ver-
traut, bis der Trainer zum 
Warmlaufen antrieb. Mit 
der WM-Teilnahme in 
Finnland im Kopf über-
wand jeder seine Scheu 
vor dem matschigen Bo-
den.  Obwohl das Wetter 
nicht so recht mitspielte, 
war jeder guter Dinge und 
hatte jede Menge Spaß.  
 
Bis auf ein Spiel waren die 
Damen des SV Glehn un-
geschlagen und konnten 

Drei „nicht einkalkulierte Punkte“ in Vorst geholt 

Durch einen 2:1 (1:0)-
Sieg bei den Sport-
freunden Vorst holen 
die Damen des SV 
Glehn drei so Trainer 
Torben Hoeveler "nicht 
einkalkulierte Punkte" 
beim Tabellennachbarn. 
Im Sechs-Punkte-Spiel 
um Tabellenplatz sechs 
bleiben die SV-Mädchen 

mit 31 Zählern zwar 
zwei Punkte hinter den 
Vorsterinnen auf Rang 
sieben, haben aber ein 
Spiel weniger auf dem 
Konto. Maureen Gere-
cke brachte mit ihrem 
zehnten Saisontreffer 
die Gäste in Führung, 
nach dem zwischenzeit-
lichen Ausgleich erzielte 

Laura Jerusalem unter 
dem Jubel der mitge-
reisten Fans den Sieg-
treffer. 
 
Mit einem stark dezi-
mierten Kader liefen die 
Frauen des SV Glehn 
auf der Vorster Asche 
auf. Moni Lentzen fiel 
aufgrund einer Trai-



 

Der Damen-Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 11. März  SV Glehn-Rot-Weiß Elfgen  3:0 (3:0) 

Sonntag, 18. März  SG Rommerskirchen/Gilb.—SV Glehn 1:1 (1:0) 

Sonntag, 25. März  SV Glehn—VfR Büttgen   0:1 (0:1) 

Sonntag, 15. April  Türk. Jugend Dormagen—SV Glehn 5:1 (3:1) 

Sonntag, 22. April  SV Glehn—SC Grimlinghausen  3:1 (2:1) 

Sonntag, 29. April  VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  2:0 (1:0) 

Sonntag, 13. Mai   SF Vorst—SV Glehn   1:2 (0:1) 

Sonntag, 20. Mai   SV Glehn—SVG Weißenberg II  11:00 

Sonntag, 27. Mai   SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   11:00 

Sonntag, 3. Juni   FC Straberg—SV Glehn    11:00 

Sonntag, 10. Juni  SV Glehn—SVG Grevenbroich  11:00 

Sonntag, 17. Juni  TuS Grevenbroich—SV Glehn  13.00 

ningsverletzung am Fuß 
aus, Urlaub und Arbeit 
hielten weitere Spiele-
rinnen fern. Doch 
scheinbar unbeeindruckt 
ob dieser Beeinträchti-
gung legten die Glehner 
Mädels furios los: In der 
4. Spielminute be-
kam Gerecke einen Pass 
auf die linke Seite und 
stürmte aufs gegneri-
sche Tor. Die Torhüterin 
kam ein Stück heraus 
und die 17-Jährige set-
ze einen Heber an und 
netzte zum 1:0 für 
Glehn ein. Fortan er-
wachte auch der Kampf-
geist bei den Blau-
Weißen, die nur wenige 
Torchancen der Gastge-
berinnen zuließen, aller-
dings auch selbst nur 
noch vereinzelt für Tor-
gefahr sorgen konnten. 
 
In der Halbzeit tauschte 
Coach Hoeveler aus, 

brachte für die laufstar-
ke Bianca Bergers, die 
viel Einsatz und keine 
Scheu vor Zweikämpfen 
zeigte, mit Caro Maaßen 

eine Spielgestalterin. 
Vorst drängte aber auf 
den Ausgleich und wur-
de mit dem 1:1 durch 
Yvonne Atta-Yeboah in 
der 67. Minute be-
lohnt. Kurz geschockt 
vom Gegentreffer ver-

harrten die Glehnerin-
nen zunächst in der De-
fensive bis ein langer 
Pass auf Gerecke die 
Offensive wieder aufle-
ben ließ. Nach ihrem 
Pass in den Straf-
raum entstand ein Tu-
mult vor dem Tor bis 
ein befreiender Pass auf 
Laura Jerusalem ge-
spielt wurde, die den 
Ball dann zu ihrem ers-
ten Saisontor nur noch 
einschieben musste 
(80.) Diverse Chancen 
ergaben sich dann noch 
auf beiden Seiten, doch 
der Rest der Partie blieb 
torlos. 

Laura Jerusalem erzielte  

den Siegtreffer 



Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2011/12: 

1. Maureen Gerecke 10 Treffer 

2. Annalena Peiffer 8 Treffer 

3.   Julia Erkes  3 Treffer 

 Vera Neuhoff 3 

5. Janice Jungmann 2 Treffer 

6. Lena Weppler 1 Treffer 

  Anna Kießner 1 

 Monika Lentzen 1 

 Natalie Rothausen 1 

 Anne Schumacher 1 

 Laura Jerusalem 1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2011/12 

Führung in der Torjägerliste 

ausgebaut:  

Maureen Gerecke 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich 20 19 1 0 173:9 164 58 

2. FC Straberg 19 15 2 2 131:19 112 47 

3. TJ Dormagen 19 13 3 3 78:35 43 42 

4. SpVgg Gustorf-Gindorf 19 12 2 5 73:22 51 38 

5. VfL Jüchen/Garzweiler 19 11 4 4 32:21 11 37 

6. SF Vorst 20 10 3 7 49:25 24 33 

7. SV Glehn 19 9 4 6 36:31 5 31 

8. SVG Weißenberg II 19 8 2 9 38:64 -26 26 

9. VfR Büttgen 20 5 0 15 44:60 -16 15 

10. Rot-Weiß Elfgen 20 4 3 13 12:93 -81 15 

11. SVG Grevenbroich 21 4 0 17 14:97 -83 12 

12. SG Rommerskirchen-Gilbach 20 2 2 16 12:108 -96 8 

13. SC Grimlinghausen 19 2 0 17 11:119 -108 6 





Grimlinghausen ver-
teidigt Sieg im Fle-

ckenhaus-Cup 
 
Die Alten Herren des SC 
Grimlinghausen haben 
nach dem Sieg im Vor-
jahr auch die 40. Aus-
gabe des Fleckenhaus-
Cups für sich entschie-
den. Die "Hippelänger" 
benötigten dafür aber 
das Glück des Tüchtigen 

beim Achtmeterschie-
ßen im torlosen Finale 
gegen Erftstolz Nieder-
außem. Platz drei beleg-
te der SC Kapellen vor 
der Erstvertretung der 
Gastgeber. 
 
Der Wettergott war zu-
nächst kein Fan des 
SV Glehn, sorgte er 
doch nach 20 Grad Cel-
sius am Freitag für ei-
nen Temperatursturz 
a u f  n e u n  G r a d 
und Dauerregen im 

verkürzen und auf die 
Halbfinalspiele zu ver-
zichten. Im weiteren 
Verlauf des Turnieres 
l i e ß  d e r  R e g e n 

Glehner Sportpark. Die 
Turnierleitung um Ralf 
Lingen entschied sich 
daher, die Spielzeit von 
20 auf 15 Minuten zu 

Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen Wochen: 
 
1. FC Grevenbroich-Süd—U13-Mädchen 1:4 
F1-Jugend—BV Wevelinghoven   1:1 
U13-Mädchen—DJK Giesenkirchen  0:3 
SG Orken-Noithausen—U17-Mädchen  2:0 
Bambini—TuS Reuschenberg   1:14 
DJK Hoeningen—F1-Jugend   2:4 
F3-Jugend—SVG Weißenberg   1:3 
U11-Mädchen—Niersia Neersen   1:8 
FC Delhoven—F2-Jugend    2:1 
E2-Jugend—SVG Weißenberg   1:12 
SV Rosellen—D2-Jugend    3:1 
U17-Mädchen—SG Gustorf-Gindorf  1:1 
TuS Grevenbroich – D1-Jugend   5:1 
SC Kapellen—C1-Jugend    1:5 
A-Jugend—DJK Gnadental    0:8 
BV Wevelinghoven—B-Jugend   5:2 
SG Neukirchen-Hülchrath—A-Jugend  0:1 
D1-Jugend—TuS Reuschenberg   2:1 
E1-Jugend—Rot-Weiß Elfgen   4:3 
F2-Jugend—DJK Novesia    2:6 
F1-Jugend—TuS Grevenbroich   13:1 
D2-Jugend—DJK Gnadental   1:8 
BV Wevelinghoven—Bambini   9:0 
U13-Mädchen—SVG Weißenberg  0:2 
SC Kapellen—D1-Jugend    3:2 
C1-Jugend—DJK Gnadental   2:1 
B-Jugend—VdS Nievenheim   0:2 
A-Jugend—BV Wevelinghoven   1:2 
SG Frimmersdorf-Neurath—F1-Jugend  0:21 
SF Neuwerk—U13-Mädchen   1:2 
U11-Mädchen—SVG Weißenberg  0:7 
D1-Jugend—PSV Neuss    1:1 
E2-Jugend—Holzheimer SG   3:8 
Bayer Dormagen—E1-Jugend   4:0 
SG Orken-Noithausen—D2-Jugend  2:3 
TSV Norf—C1-Jugend    1:3 
A-Jugend—FC Zons    1:2 
SC Kapellen—B-Jugend    0:4 
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Objekt der Begierde:  

Der Fleckenhaus-Cup 





dann allmählich nach 
und die Veranstaltung 
konnte gemütlich aus-
klingen. 
 
Nach insgesamt 20 Vor-
rundenspielen standen 
mit Grimlinghausen und 
dem befreundeten Ver-
ein aus dem Rhein-Erft-
Kreis die beiden Finalis-
ten fest. Glehn I, das 
mit zwei Siegen und ei-
nem Remis mit sieben 
Punkten aus vier Spie-
len den zweiten Grup-
penplatz erkämpf-
te, unterlag vor dem 
Finale dann im Acht-
meterschießen dem 
SCK. Die Runde der 
letzten vier verpasste 
der überwiegend in Per-
sonalunion aus Jugend-
betreuern bestehende 
Truppe des SV Glehn II 
mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen nur 
knapp, erzielte aber ei-
nen achtbaren fünften 
Rang. 
 
C-Jugend stürzt Ta-
bellenführer Gnaden-
tal 

 
Mit einem verdienten 
2:1 (1:0)-Sieg gegen 
die DJK Gnadental 
stürzte die C-Jugend 
des SV Glehn den bis-
herigen Tabellenführer 
vom Thron und setzte 
sich mit dem siebten 
Sieg in Folge selbst an 
die Tabellenspitze. Für 
die Elf des Trainerge-

projekt des SV Glehn 
fließen. SV-Vorsitzender 
Markus Drillges nahm 
die Spende jetzt zum 
Anlass, sich bei den bei-
den Initiatorinnen der 
Aktion, Maria Maaßen 
und Annemarie Esser 
herzlich zu bedanken: 
„Wir haben uns schon 
sehr gefreut, als wir von 
der Aktion gehört ha-

ben. Mit dieser Größen-
ordnung hatten wir als 
Verein aber wahrlich 
nicht gerechnet. Dass 
auch Menschen über 
unseren Verein hinaus 
uns so unterstützen, 
zeigt, dass in Glehn Zu-
s ammenha l t  k e i n 
Fremdwort ist. Ich den-
ke, das macht unseren 
Heimatort aus und ist 
Grund dafür, dass die 
Menschen sich hier so 
wohl fühlen.“ 
 
Die kfd ist mit 750.000 
Mitgliedern in 6.000 
pfarrlichen Gruppen der 
größte Frauenverband 

spanns Thiel/Budinger/
Köhnen trafen Maxi 
Lambertz und Lukas 
Humpesch. Eine Woche 
später behaupteten die 
Glehner Jungs die Spit-
zenposition durch einen 
3:1 (3:0)-Sieg durch 
Treffer von Lukas Hum-
pesch, Daniel Thiel und 
Andreas Daumen beim 
TSV Norf. 

Glehner kfd spendet 
über 500,00 € für 
Kunstrasenplatz 

 
Die Katholische Frauen-
gemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) aus Glehn 
spendete jetzt den Erlös 
ihrer diesjährigen Os-
teraktion zugunsten des 
Kunstrasenplatzes des 
SV Glehn. Aus den Ein-
nahmen des Osterba-
sars, auf dem vor allem 
selbsthergestellte Ost-
erdekorationen verkauft 
worden waren, blieben 
als Überschuss über 
500,00 € zurück, die 
komplett in das Umbau-
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„Matschwinner“ in der Schlammschlacht gegen Gnadental: 

Die C-Jugend des SV Glehn 





in Deutschland. Mit über 
500 Mitgliedern in Glehn 
stellt sie die stärkste 
Pfarrgruppierung in St. 
Pankratius und zeichnet 
sich durch eine Vielfalt 
von unterschiedlichen 
Aktivitäten aus, so durch 
die Ausrichtung von Kir-
chencafes, Kreativgrup-
pen und Gebetsstunden. 
Auch die jährlichen Kar-
nevalssitzungen der 
F rauengemeinschaf t 
sind rund um Glehn be-
kannt und beliebt. Die 
für die kfd wichtige 
christliche Sozialarbeit 
ist auch dem Glehner 
Sportverein nicht fremd, 
wie Drillges berichtet: 
„Persönlich freut es 
mich, welche Anerken-
nung wir auch für unse-

re Arbeit erhalten. Für 
unseren Verein ist dies 
ein großer Schritt in die 
Zukunft. Ich kann ga-
rantieren, dass unter 
meiner Leitung der Ver-
ein den eingeschlagenen 
Weg nicht verlässt. Wir 
sind und bleiben ein 

Breitensportverein, der 
seinen Fokus ganz klar 
auf die Jugendarbeit 
legt. Hier sind wir uns 
auch unserer sozialen 
Verantwortung bewusst. 
Weiterhin möchten wir 
Begegnungsstätte für 
Jung und Alt bleiben.“ 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herz-
lich zu folgenden Geburtstagen und Vereinsjubiläen: 
 
30. April:  Julian Meurer  14. Mai: Stefan Hummels-
         beck 

1. Mai:  Daniela Theisen    Timo Schmitz 
   Florian Hilliges  16. Mai: Laura Schulz 

   Marius Steinbach   Yahya Hassan 
4. Mai:  Frank Heister  17. Mai: Marc Merckens 
5. Mai:  Hans-Josef Rackels   Heinz-Ge. Rath 
7. Mai:  Ben Reis-Pires  18. Mai: Luca Peters  
   Luis Reis-Pires  19. Mai: David Rothausen 
8. Mai:  Alfred Heller (75 J.) 20. Mai: Lothar Norf 
   Thomas Esser    Heinz-Willi Haas 
9. Mai:  Wolfgang Frisch   Gari Zigunov 

   Hubert Ramrath   Penny Rothausen 

   Fikret Coskun    Leon Wienen 
10. Mai:  Kerim Uyar 

11. Mai:  Jorge Reis-Pires 
12. Mai:  Wolfgang Friess 
   Stefan Haas 
   Laura Müller 
13. Mai:  Felix Rohkämper    

Initiatorinnen der Spendenaktion zugunsten des Kunstrasen-

projektes: Annemarie Esser (l.) und Maria Maaßen 



Starkes SV-Glehn-
Teilnehmerfeld beim 6. 
Schloss-Dyck-Lauf 
 
Die sechste Ausgabe des 
Schloss-Dyck-Laufs ge-
riet für den SV Glehn 
und seinen Kooperati-
onspartner „Kinder- und 
Familienhilfe Namibia“ 
wieder zu einem vollen 
Erfolg: Bei herrlichem 
Laufwetter am Muttertag 
sorgten die 420 Teilneh-
mer für einen stim-
mungsvollen Laufevent 
und glänzten dabei 

durch mehrere persönli-
che Bestleistungen. Al-
lein der SV Glehn stellte 
neben zahlreichen Hel-
fern rund 50 Läufer, die 
damit ein weiteres Mal 
unter Beweis stellten, 
dass Fußballer durchaus 
auch ohne Ball gerne 
laufen. Gewinner war 
aber vor allem auch die 
organisierende Kinder-
hilfe, die sich neben den 
Erlösen aus dem T-Shirt
- und Speisenverkauf 
über Spenden zugunsten 
ihrer Hilfsprojekte in der 

ehemaligen deutschen 
Kolonie in Südwest-
Afrika freuen kann. 
 
Beim erstmals in 2012 
ausgetragenen Bambini-
Lauf über 500 Meter be-
legten die SV-Youngster 
Benedict Dressler, Mo-
ritz Fieck und Piet Feu-
ring die Plätze vier bis 
sechs bei gesamt 50 
Startern mit sehr guten 
Zeiten zwischen 2:06 
und 2:12 Minuten. Im 
anschließenden 5.000-
Meter-Lauf verfehlte En-
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In den vergangenen 
Sport-Reporten hatten 
wir Ihnen historische 
Teams des SV Glehn 
vorgestellt. Heute er-
folgt die Auflösung der 
Spielernamen. 

Beim Foto oben handelt 
es es sich um die B-
Jugend des SV Glehn 
1948/49 mit: 
 
Karl Heinz Schmidt, 
Hans Bovelet, Theo Jan-

sen, Karl-Heinz Wein-
berg, Friedhelm Nöcker, 
Gottfried Tillmann, Willi 
F i s c h e r m a n n ,  
Karl-Horst Kessel, Hel-
muth Esser, Paul Ferfers 
und Hubert Schulz (v.l.) 



Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Udo Brockers 

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

  



von 154 Teilnehmern. 
SV-Chef Markus Drillges 
schaffte auf dem teilwei-
se schwierigen Geläuf 
als 53. in 49:03 Minuten 
erneut eine sehr gute 
Laufzeit für einen Hob-
byläufer. Als 99. klappte 
für Bambini-Trainer und 
A-Jugend-Spieler Mario 
Rosa-Gastaldo in 54:15 
Minuten gerade noch 
der Sprung in die „Top 
100“, U11-Trainerin Ca-
ro Maaßen begleitete 
ihre Freundin und ehe-
ma l i ge  SV-G lehn -
Spielerin Sarah Drillges 
auf ihrem Weg, unter 
einer Stunde ins Ziel zu 
kommen. Das schafften 
die beiden Damen in 
55:49 Minuten mit 
Leichtigkeit. 

rico Dautzenberg aus 
der Glehner D1 in 
21:23 Minuten als Elf-
ter die „Top Ten“ nur 
denkbar knapp, darf 
sich aber als Sieger sei-
ner Altersklasse über 
eine Carrera-Bahn freu-
en, die der Hilfsverein 
aus Glehn mit seinem 
Vorsitzenden Norbert 
Rothausen für den je-
weiligen Mannschafts-
besten stiftete. Sehr 
stark liefen auch die 
erst zehn Jahre alten 
Constantin Goldmann 
als 15. in 22:06 und 
Manuel Stappen als 29. 
in 23:49 min. 
 
Aber auch die Trainer 
der Glehner Jugend-
mannschaften zeigten 

sich als Vorbilder: Bester 
„Coach“ über fünf Kilome-
ter war Christoph Sche-
lewski in 25:17, gefolgt 
von Giovanni Sorrentino 
(25:47) und Peter Feuring 
in 28:00 Minuten. Über 

10.000 Meter wurde Ju-
gendleiter und D-Jugend-
Trainer Norbert Jurczyk 
mit seinem persönlichen 
Streckenrekord für den 
Schloss-Dyck-Lauf von 
44:31 Minuten guter 15. 
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Aufnahmeantrag Senioren 



Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 
 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 
 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 






